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De r von der Osteuropa-Abteilun g der Staatsbibliothe k Preußische r Kultur -
besitz herausgebracht e Katalo g „Baltica . Depositu m Vilius Gaigalaitis . Aus de r 

Bibliothe k Eduar d Hermann " 1 bildet eine n wichtigen Beitra g zur Erschließun g 

vor allem litauischsprachige n Schrifttum s außerhal b Litauens . Besonder s unte r 

diesem Gesichtspunk t verdien t er eine nähere , sowohl kritisch e als auc h er-
gänzend e Betrachtung , die auch die Entstehun g dieses Katalog s verdeutlicht . 

Da im vorliegende n Katalo g die Literatu r in litauische r Sprach e un d übe r 

Litaue n star k überwiegt , mu ß ma n fragen, ob er nich t treffende r mi t 

„Lithuanica" , vielleicht mi t dem Zusat z „nebs t einigen Lettici s un d mi t Be-
rücksichtigun g der allgemeine n Baltistik " umschriebe n werden könnte , als mi t 

dem Terminu s „Baltica" . Den n unte r „Baltica " versteh t ma n in der heutige n 

Bibliothekspraxi s primä r das gesamt e Schrifttu m aus un d übe r die Baltische n 

Staate n Litauen , Lettlan d un d Estland , was durc h das besonder e politisch e 

Schicksa l dieser dre i Lände r seit 1918 un d auch nac h 1944 innerhal b der Sowjet-
unio n beding t ist. Geläufi g sind heut e zugleich die Termin i „Baltistik " bzw. 

„Baltistica " für die Linguistik , Philologi e un d Teile der Altertums - un d Volks-
forschun g der Litauer , Lette n un d Prussen. 2 Es gibt noc h weiter e Bedeutunge n 

des Begriffes „baltisch" , was die Vieldeutigkei t de r Bezeichnun g „Baltica " ver-
größert. 8 

De r 2470 bibliographisch e Einheite n umfassend e Katalo g „Baltica " informier t 

un s nu r übe r eine n Bruchtei l des gesamte n baltistische n Besitzes der Staats -
bibliothe k Preußische r Kulturbesit z (SPK) , in dere n Altbestan d aus der Preußi -
schen Staatsbibliothe k sowie innerhal b de r umfangreiche n Neuerwerbunge n seit 
der Wiedereröffnun g de r Bibliothe k 1946 in Marbur g noc h viel meh r von dem 

die baltische n Lände r un d Sprache n betreffende n Schrifttu m vorhande n ist, 
weil nich t allein die laufend e Produktion , sonder n gelegentlich ebenso Anti -
quari a erworbe n wurden. 4 Diese r „Baltica"-Katalo g der SP K gibt die Titel -

1) Bearb . von Joche n D. R a n g e unte r Mitwirkun g von Mari a H o f f m a n n 
u. Nijol e S u j e t a (Staatsbibliothe k Preußische r Kulturbesitz , Osteuropa -
Abteilung) , Berlin 1980, XI , 221 S. m. Abb. 

2) Baltistica . Baltq kalbq tyrinejima i [Forschunge n der baltische n Sprachen] , 
Wilna 1965 ff. — Hauptorga n der heutige n baltistische n Forschungen , hrsg. von 
der Universitä t Wilna . 

3) O. B o n g : „Baltisch" . Vom Werde n un d Wande l eine s Wortes , in : Mit -
teilunge n aus baltische m Leben 8 (Münche n 1963), Nr . 3 (43), S. 3—12; K. I n n o : 
Mar e Baltiku m an d Baltikum , in : Journa l of Baltic Studie s 10 (1979), Nr . 2, S. 
135—147 m. Bibliogr. in Anm . 

4) Ein Leser , der z. B. die bibliophi l geschätzte n Vinco Kudirko s Rasta i [Die 
Werke von Vincas Kudirkä] , hrsg. von J. G a b r y ś , 6 Bde. , Tilsit 1909—10, 
such t un d im „Baltica"-Katalo g nu r Bd. 1 als vorhande n angegeben findet , 
wird nich t auf den Gedanke n kommen , daß die SP K dennoc h weitere Bänd e 
besitzt (1970 als Geschen k erworben) . 
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aufnahme n bloß von Teilen zweier frühere r Privatsammlunge n wider, er ist 

also kein Nachlaßkatalo g im eigentliche n Sinne . Den n vollständige Nachlaß -
katalog e spiegeln die Persönlichkeit , die Interesse n un d Arbeitsrichtun g des 

Sammlers ; der Katalo g „Baltica " tu t dies nu r begrenzt . 

Di e 1951 von der Staatsbibliothe k gekaufte Fachbibliothe k des Göttinge r In -
dogermaniste n Eduar d Herman n (1869—1950) umfaßt e 5930 Bänd e Sprachwis -
senschaft , davon ha t der „Baltica"-Katalo g nu r Tite l baltistische n Inhalts , insge-
samt 565 Einheite n aufgenommen. 5 Da s 1956 von dem evangelisch-lutherische n 

Pfarre r un d preußisch-litauische n Politike r Prof . Vilius Gaigalaiti s (1870—1945) 

übernommen e Depositu m ist ein Rest seine r Privatbibliothe k un d der Büchere i 

des von ihm geleitete n Wohltätigkeits - un d Bildungsverein s „Sandora " in 

Memel. 6 Beide Sammlunge n sind also im Ursprun g un d Inhal t verschieden , 

dennoc h habe n beide folgendes gemeinsam : Sie sind die zwei erste n großen en 

bloc-Eingäng e der erste n Ära de r Staatsbibliothe k nac h dem letzte n Kriege in 

Marburg , als diese hie r den Name n „Westdeutsch e Bibliothek " trug , un d in 

beide n Sammlunge n ist das Litauische , wie vermerkt , besonder s gut vertreten , 

was kein Wunde r ist, den n sie wurde n dan k der Bemühunge n de s damalige n 

Leiter s der Osteuropa-Abteilun g un d des stellvertr . Direktor s de r Staatsbiblio -
thek , Dr . Wilhelm Witte , de r selber promovierte r Lithuanis t ist un d gute Ver-
bindunge n zu andere n Lithuaniste n besaß, gewonnen. 7 Dr . Witte ha t veranlaßt , 

5) Vgl. F . G ö r n e r , in : Baltica , S. III . De r von Benjamin s J e g e r s zu-
sammengestellt e Katalo g „Sprachwissenschaf t aus der Bibliothe k von Professo r 
Dr . phil . Eduar d Herman n (1869—1950)", Göttinge n 1950, 53 Bl. [Masch . autogr.] , 
verzeichne t insgesamt 2060 bibliographisch e Nummern , dari n Baltisch ohn e 
Litauisc h 85, Litauisc h 480 Nummern . Dor t heiß t es: „Di e Zah l der Bänd e be-
träg t etwa 3000. Di e Bibliothe k umfaßt e außerde m etwa 1500 Sonderabdrucke" . 
Belege, die in meine m Archiv erhalte n sind, zeigen, daß die baltistische n Schätz e 
der Bibliothe k von Prof . Herman n den litauische n un d lettische n Studente n in 
Göttinge n in den ersten Nachkriegsjahre n bekann t waren un d daß noc h zu Leb-
zeiten von Prof . Herman n übe r die Zukunf t der Sammlun g nachgedach t wurde . 
Bereit s am 6. 11. 1948 wurd e übe r diese Frag e im Litauische n Befreiungskomite e 
in Pfullinge n berate n un d die Begutachtun g durc h Sachverständig e beschlossen 
(Protokol l 65, S. 3). I m Nachru f "Mire lietuviq kalbos tyrinetoja s prof. Eduarda s 
Hermannas " [De r Forsche r der litauische n Sprache , Prof . E. Hermann , gestor-
ben] , in : „Lietuvis" , Memminge n 1950, Nr . 10, werden die wichtigsten Rar a un d 
Zeitschrifte n seiner Sammlun g genannt , worau s zu schließe n ist, daß sie den 
Studente n der Emigratio n zugänglich war; im Nachru f wird sogar behauptet : 
„De r letzt e Wunsch des Verstorbene n war, daß seine Bibliothe k in seinem Na -
me n den litauische n [d. i. exillitauischen ] Anstalte n übereigne t werden sollte". 
Späte r kam jedoch nu r de r Kau f der Bibliothe k in Frage . Daz u äußerte n sich 
im Frühjah r 1950 der Botschafte r Litauens , P . Zadeikis , in Washington , die 
Lithuaniste n Dr . P . Skardżiu s un d Dr . A. Salys, beide in USA. Interess e zeig-
ten ferne r die Universitä t von Pennsylvani a (auf Empfehlun g von Prof . A. 
Senn ) un d auch lettisch e Stellen . Aber alle wollten nu r den baltistische n Tei l 
erwerben . Di e Erbe n waren mi t eine r derartige n Aufteilun g des Nachlasse s 
sicherlic h nich t einverstanden . 

6) „Sandora " [Harmonie;] , gegr. 1904 vom ev. Pfarre r Kristupa s Lokys in Til-
sit, von 1905 bis zur Schließun g 1939 lag die Leitun g in den Hände n von V. 
Gaigalaitis . Da s Zentralhaus , Altersheime , Buch - un d Kunstgewerbehandlun g 
besaß dieser Verein in Meme l (seit 1909), Plikiai , Laugale n (Memelgebiet ) un d 
vorübergehen d auch in Tauroggen . Vgl. M. N a u b ü r a s , in : Lietuvi q enci -
klopedij a [Litauisch e Enzyklopedie] , Bd. 26, Boston , Mass. 1961, S. 411—412. 

7) Susitikima s su Vydünu Tilżeje. Biblioteko s direktoriau s dr . Wilhelm Witte 
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daß für den Großtei l der Eduard-Hermann-Bibliothe k sofort nac h dem Erwer b 

(nac h 1951) in der Katalog-Abteilun g mi t seiner persönliche n Mithilf e die kom -
plette n Titelaufnahme n für den alphabetische n Katalo g erstell t wurde n 

un d daß das Gaigalaitis-Depositu m nac h der Inventarisatio n un d Erteilun g 

von Sondersignature n (Ggl ) interimistisc h für die Arbeitskatalog e der Ost-
europa-Abteilun g aufgenomme n werden konnte. 8 Fü r die Gaigalaitis-Samm -
lun g ha t Dr . Witte die festen Bibliothekseinbänd e mache n lassen, die sämtlic h 

mit dem von ihm besorgte n Spezialexlibri s folgenden Inhalt s versehen wurden : 

„I s Prof . D. D-r o Viliaus Gaigalaići o (1870—1945) Nepriklausomo s Lietuvo s 

Kaun o Universitet o Biblioteka i użraśyt o knygu rinkinio . Aus der Büchersamm -
lun g von Prof . D . Dr . Vilius Gaigalaiti s (1870—1945). Vermächtni s für die Uni -
versitätsbibliothe k Kauna s in eine m Unabhängige n Litauen . Verwaltet von de r 

Westdeutsche n Bibliothek. " Fü r den Benutze r des Katalog s „Baltica " wären 

diese Fakt a von Interesse , wenn sie in den einführende n Teilen vermerk t wür-
den . 

In den siebziger Jahre n konnt e ma n in Berlin , wohin zuletz t 1976 das Gaiga -
laitis-Depositu m gelangt war, mi t DFG-Förderungsmittel n eine n Baltiste n zur 

Erstellun g von bibliothekarisc h vollständige n Titelaufnahme n gewinnen . Ma n 

könnt e annehmen , daß der fragmentarisch e Restcharakte r des Gaigalaitis-De -
positums , in dem bibliographisc h interessant e Kleinliteratu r überwiegt , zur 

Publizierun g als Spezialkatalo g unzulänglic h erschien , so daß ma n auf die 

Ide e kam , diese Sammlun g mi t den Baltistic a au s der Bibliothek-Eduard-Her -
man n zu ergänzen , wobei de r Katalo g „Baltica " mi t einigen Rarissim a wie die 

„Postilla " von Bretküna s (Karaliaucius/Königsber g 1591), „Keleivis " (Kara -
liaucius/Königsber g 1849—1880), „Ausra " (Ragaine-Tilże/Ragnit-Tilsi t 1883—86) 

usw., un d vor allem mi t der sprachwissenschaftliche n Literatur , die im Gaiga -
laitis-Depositu m z. T. fehlten , bereicher t wurde . Waru m gerade die eigenen 

Arbeiten von Eduar d Herman n zur litauische n Linguisti k un d Volkskund e nich t 

aufgenomme n wurden , kan n ma n sich nich t erklären. 9 „Gaigalaitiana " sind da-
gegen sogar illustrati v sehr deutlic h herausgestellt. 10 

75-jo gimtadieni o proga [Di e Begegnun g mi t Vydünas in Tilsit. Zu m 75. Ge -
burtsta g des Bibl.-Dir . Dr . Wilhelm Witte. ] [Nebst: ] W. W i t t e : De l pavarde s 
„Vydünas " [Zu m Name n „Vydünas" , litauisch] , in : Aidai (Brooklyn , N . Y. 1978), 
Nr . 9, S. 418—420 m. Portr. , 2 Faks . u. Bibliogr. in Anm . 

8) Ma n kan n sicherlic h nich t sagen, daß die Titelaufnahme n der Sammlung -
Herman n „unzulänglich " waren . De r Bestan d des Gaigalaitis-Depositum s wurd e 
1962, insgesamt 1970 Bände , in die Zugangsbüche r eingetragen , vgl. Jahres -
berich t der Staatsbibliothe k 12 (1961—1963), S. 104—107. D a es sich um ein 
Depositum , nich t um Besitz der SP K gehandel t hat , ha t ma n es nu r provisorisch 
katalogisiert : diese Arbeit führt e Ang. Arthu r Weyrich durch , vgl. Mitteilunge n 
aus baltische m Leben 7 (Münche n 1962), Nr . 3 (39), S. 24. 

9) Übe r die Arbeiten E. Hermann s zur litauische n Sprachforschun g vgl. P . 
S k a r d ż i u s : Prof . Eduarda s Hermannas , in : Aidai (Brooklyn , N . Y. 1952), 
Nr . 6, S. 246—250; A. S a l y s : Hermann , Eduard , in : Lietuvi q eneiklopedija , 
Bd. 8, Sout h Boston , Mass. 1956, S. 214; d e r s . , in : Encyclopedi a lituanica , 
Vol. 2. Boston , Mass. 1977, S. 421—422; A. S a b a l i a u s k a s : Lietuvi q kalbo s 
tyrinejim o istorija , iki 1940 m. [Geschicht e der Erforschun g der litauische n 
Sprach e bis 1940], Wilna 1979, S. 209—211: Eduarda s Hermana s [Edu -
ard Hermann] . Möglicherweis e befinde n sich seine kleinere n Arbeiten in -
nerhal b der 1500 Sonderdrucke , welche der Katalo g „Sprachwissenschaft " (s. 
Anm . 4) erwähnt. . — In eine m Sammelban d mi t Schrifte n von Eduar d Herman n ist 
die im „Baltica"-Katalo g nich t berücksichtigte , meh r als kritisch e anonym e Bro -
schür e „Vertraulich ! Nich t für die Presse ! Was ma n von den Litauer n wissen muß . 
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De r Text des „Baltica"-Kataloge s besteh t aus den verkleiner t reproduzierte n 

Karteizettel n de r Bibliothek . Di e Qualitä t der Titelaufnahm e ist hoc h anzu -
setzen : Sie sind sowohl in Hinblic k auf die bibliothekarische n Regeln als auch 

sprachlic h — die Übersetzunge n aus dem Litauische n — einwandfrei. 11 Vor-
name n un d Pseudonym e sind ergänzt , manch e Tite l sind mi t bibliographische n 

Annotatione n versehen . Die s alles ist zweifellos das Verdiens t des Herausge -
bers, des Leiter s de r Osteuropa-Abteilun g de r SPK , Dr . Fran z G ö r n e r , so-
wie des eigentliche n Bearbeiter s des Kataloges , Joche n D. R a n g e . E r ist 

Jahrgan g 1941, studiert e Slavistik un d Indogermanisti k in Berlin un d Mün -
chen , hatt e eine n DFG-Forschungsaufenthal t in Sowjetlitauen , wo er seitde m 

als Fachman n bekann t ist.12 I n der Einleitun g gibt de r Bearbeite r eine knapp e 

Einführun g in die Lithuanisti k un d bedauer t zu Rech t den Tiefstan d der baltisti -
schen , speziell lithuanistische n Forschun g in der Bundesrepublik . Obwoh l die 

Zah l de r Indogermanisten , die sich heut e mi t dem Litauische n beschäftigen , 

nich t ganz klein ist 1 3 , fehlt es vor allem , nachde m das Baltisch e Forschungs -
institu t in Bon n nac h dem Tod e von Prof . Zenona s Ivinskis (1971) faktisch auf-
gelöst wurde , in de r Bundesrepubli k an eine r Institutio n ode r Arbeitsgemein -
schaft , die entsprechend e wissenschaftlich e Gutachte n zu erarbeite n in der Lage 

wäre . 

Es ist noc h anzumerken , daß das Materia l sehr übersichtlic h in 17 Sachgrup -
pen gegliedert ist — Grupp e 18 ist für die Non-Baltic a des Gaigalaitis-Deposi -
tum s bestimmt , das hie r somi t vollständi g erfaß t ist. Einige typisch e Faksimile s 

beleben den Text , un d gute Sach- , Verfasser-  un d Sachtitelregiste r mache n da s 

Werk zu eine m brauchbare n Instrument . Sorgfältig bearbeitet e bibliographisch e 

Verzeichnisse , auch von fragmentarische m Inhalt , sind ohn e Zweifel imme r 

sehr nützlich . 

Allerdings ist das so entstanden e Verzeichni s für die litauisch e literarisch e 

Kultur , etwa für die Zei t de r staatliche n Selbständigkei t 1919—1940, nich t re -
präsentativ : auße r de r Linguisti k sind die übrigen Gebiet e nu r lückenhaf t ver-
treten. 1 4 Dabe i befinde t sich im Katalo g manch e bibliographisch e Seltenheit , die 

Von eine m Deutschen , [o. O.] Abgeschlossen 2. 5.1934." 26 S. eingebunden . Dari n 
setzt sich E. Herman n mi t dem Buch „Siebe n Hunder t Jahr e deutsch-litauische r 
Beziehungen " (Tilsit 1932) von V y d u n a s auseinander . Noc h zu ergänze n ist, 
daß die SP K auße r der Bibliothe k auch den handschriftliche n Nachla ß von E. 
Herman n übernomme n hat : Kollegtexte , Briefschaften , Notize n in der schwer 
lesbaren Gabelsberge r Kurzschrift , Gutachten , darunte r ungünstig e für Litauen , 
obwoh l E. H. von den Litauern , viel Hilfe bei seinen Arbeiten erhalte n hatt e 
(Auskunf t von Dr . W. Witte am 1. 4. 1983). Da s Schicksa l des handschriftliche n 
Nachlasse s von Prof . Gaigalaiti s war ganz anders . 

10) Vgl. die Faksimiles , in : Baltica , S. 87—88. 
11) Gering e Schreibfehler , einige Übersetzungsstellen , übe r die ma n verschie -

dene r Ansicht sein kan n u. ä., fallen nich t ins Gewicht . 
12) Vgl. die Rez . zu: Litauisch e Volksmärchen , übers , un d hrsg. von Joche n D . 

R a n g e , Düsseldor f 1981, in : Di e Raute . Kultur - un d Nachrichtenblat t der 
Deutsche n au s Litauen , Arnsberg 1981, Nr . 4 , S. 44. 

13) Lituanista i Vokietijoje [Die Lithuaniste n in Deutschland] , in : Vokietijos 
lietuvia i 1983. Ąsmenys, organizacijos , jstaigos [Litaue r in Deutschlan d 1983. 
Personen , Organisationen , Institutionen] , sudar e V. B a r t u s e v i c i u s (Lietuvi q 
kultüro s institut o leidinys, 3) Lamperthei m 1983, S. 24—25. Insgesam t 12 
Adressen . 

14) Fü r die lithuanistisch e Arbeit im Ausland e bleibt am ergiebigsten : A. an d 
Filomen a K a n t a u t a s : A Lithuania n Bibliography . A Check-lis t of Books 
an d Articles Hel d by th e Mayo r Librarie s of Canad a an d th e Unite d States , 
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wegen ehemals vermeintlicher Minderwertigkeit einem Kenner der litauischen 
Literatur nicht unbedingt bekannt sein mag. Der Katalog macht deswegen im 
ganzen den Eindruck einer nicht großen, aber sehr interessanten Fundgrube, 
bestimmt für den Spezialforscher, was wohl in der Absicht des Herausgebers 
gelegen haben dürfte. 

Während die Bibliothek des Fachgelehrten Prof. Eduard Hermann in Göt-
tingen diesem bis an sein Lebensende erhalten blieb, konnte Prof. Vilius 
Gaigalaitis seine private theologisch-politische Bibliothek samt der Bücherei 
des von ihm geleiteten Vereins nur teilweise retten. Das Schicksal seiner Bü-
chersammlung und seines Archivs sind mit dem Schicksal Litauens eng ver-
bunden. Im übrigen bestimmte der persönliche Lebensgang von Prof. Gaigalaitis 
ebenfalls das Los seiner Sammlungen. Diesen Zusammenhängen nachzugehen, 
würde eine gesonderte Betrachtung lohnen. 

Edmonton, Alberta 1975, XXXIX, 725 S. (10 168 bibliogr. Einh.); dazu: d i e s e l -
b e n : Supplement to a Lithuanian Bibliography, 1979, 316 S. Viele Titel des 
„Baltica"-Kataloges finden sich allerdings nicht bei Kantautas. 


